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Amerikaniſche Verhältniſſe
in Deutſchland

öſiſche Journaliſt Jules Huret der ſchon durche Amerika eine ſcharfe Beobachtungsgabe be

ein hat iſt fünf Monate lang in Deutſchland herum
wiſn und beginnt nun ſeine Eindrücke in einer Reihe von
KWüteln im Figaro zu ſchildern Vor allem hat es ihn
3 Erſtaunen verſetzt wie oft ihm Erinnerungen und Ein
druce aus Amerika in den Sinn kamen als er deutſches
Leben und deutſche Sitten ſtudierte Er findet bei uns eine
Kulturentwickelung die durchaus der amerikaniſchen analog

Es gibt zwar in Amerika keine Markgrafen keine
len Gurgen keine Univerſität Göttingen und keine mecklen

durgiſche Verfaſſung Aber der Kaiſer verheiratet ſeine
Barone an die Töchter ſeiner Bergwerksbeſitzer die Pro
feſſoren mit den Brillen arbeiten in den Laboratorien der
Kabriken und die Großherzoginnen gehen ziemlich demo
Hatiſche Bündniſſe ein Man begegnet in Deutſchland noch
nicht Milliardären und 32ſtöckigen Häuſern das Geſetz
verbietet ſolche Bauten aber der erſte und der zweite
Krupp bedeuteten mehr als Carnegie und Thyſſen hat das
Zeug zu einem Rocefeller Man muß ſich alſo darüber
ar werden das Deutſchland das ganz Werther war und
das Deutſchland das ganz Moltke war ſie ſind wenn
ſie überhaupt jemals exiſtiert haben tot was ſich gegen
wärtig unſeren Blicken darbietet iſt die vollſtändige En
faltung eines alten einſt armen Volkes dem das Glück ge
lächelt hat und das überraſcht und entzückt an die Arbeit
geht ſich mit äußerſter Kühnheit in die Unternehmungen
und Spekulationen moderner Induſtrie ſtürzt und ſich ohne
Zögern allen Komfort zu eigen macht

Huret findet daß ſchon der Anblick der deutſchen Städte
Uederall

trifft er auf neue Stadtteile und ſchöne geſchmackvoll erbaute
Häuſer auch in den kleineren Städten Ueberall erfreut er
ſich an den ſchönen Parkanlagen die ihm als eine beſondere
Eigenheit des germaniſchen Luxus erſcheinen und ihm das
Urteil der alten Geſchichtsſchreiber über den Sinn des
Hermanen für die Natur beſtätigen Jhm fällt die liebe
volle Pflege und die freie Entfaltung auf die der Deutſche
ſeinen Bäumen und Pflanzen zuteil werden läßt und er
ſfindet daß der Preuße die Natur wirklich liebt in all ihrer

regelloſen und ungekünſtelten Schönheit während ſie dem
Franzoſen vor allem ein Dekorationsmotiv iſt das er be
ſchneidet und zurecht ſtutzt Allenthalben entſtehen prächtige
Bauwerke Statuen Brückenanlagen und nützliche Einrich
tungen aller Art die von dem Reichtum und der Kultur
des Landes Kunde geben Die Sitten der Bevölkerung
paſſen ſich dieſer günſtigen Lage der Verhältniſſe an Am
Sonntag ſind alle Städte verlaſſen und ein wahrer Auszug
beginnt nach den Umgegenden Der Deutſche gibt viel aus
und zwar in allen Geſellſchaftsklaſſen Sie lieben das
Leben Später werden ſie ſparen wenn ſie können Unter
deſſen trinken und eſſen ſie Sonntag abend ſind alle Bier
lokale der Städte bis zu vorgeſchrittener Stunde dicht be
ſetzt Jn den großen Städten ſchließen viele Cafés über
haupt nicht Und ruhige Leute leeren die ganze Nacht hin
durch Gläſer indes ſie dazu ihre Zigarre rauchen ohne
aß man etwas anderes hört als den Lärm einer Kapelle

Pruilleron
Die PDeidfarbe Gelb

Gelb wie der Neid dieſe für die gelbe Farbe nicht
gerade ſchmeichelhafte Benennung hört man auch heute noch

pr und doch iſt der volle warme Ton dieſer Farbe zu
W ein Freudenruf der in uns heitere und helle Gefühie
r Klin ger z B hat auf ſeinem Gemälde Chriſtus
r QAymp die Geſtalt des Leben und Seligkeit bringen
i Chriſtus in ein gelbes Gewand gekleidet Gelb iſt eine
eblingsfarbe der ganzen Malerei die beſonders ſeit Rem

n ndt eine immer ſtärkere Bedeutung in der Entwickelung
ſang Farbengefühls gewonnen hat Nach den Unter
die ungen William Herſchels der zuerſt experimentell

n einzelnen Wärmegrade des Sonnenprismas unterſuchte
kalt ne ſo wichtige Einteilung der Farben in warme und
n Fone erwies liegt das Gelb in der Wärmeſkala neben

Wein Not und hat einen ſehr hohen Wärmegrad Die
nen Farben aber vor allem das Rot ſind die Liebgefarben der primitivſten und der höchſt kultivierten

Liber Not bemalen die auſtraliſchen Jünglinge ihre
v wenn ſie in die Reihen der Erwachſenen eintreten

mer das Gewand des römiſchen Triumphators eine
des r geſteigerte Anwendung des Rot führt von den Werken
ſarken zian über die des Rubens zu dem glühend

M Zinnoberrot der letzten Werke Rembrandts
erwart tet auch für Gelb eine ähnlich ſtarke Wertſchätzun
Goer ,werden Und doch iſt Gelb die Farbe des Neides
ſütlichet e hat in ſeiner Farbenlehre von der ſinnlich
die da e irkung der Farbe geſprochen Er meint daß
Vermiltel auf den Sinn des Auges und durch deſſen
deutende g auf das Gemüt eins entſchiedene und be
das Sitlt irkung hervorbringen die ſich unmittelbar an
Reide z anſchließt Wenn wir nun das Laſter des
eine ſt Gelb ſymboliſieren ſo geben wir dieſer Farbe

dadurg efſtebende ja negative Bedeutung und ſtellen
in Gegenſatz zu allen anderen warmen Farben

von falſchen Zigeunern oder irgend welcher Spiel
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apparate
Huret iſt überraſcht von dem Luxus der Sauberkeit und

der Wohlhabenheit die er überall gefunden hat Zwar iſt
es ihm nicht entgangen daß es auch bei uns Arme gibt
aber das kann natürlich den Geſamteindruck nicht ver
ändern Wie dem auch ſei ich bin während der ganzen
fünf Monate nicht einem einzigen Bettler begegnet Ja
ich habe mir ſagen laſſen daß es unmöglich wäre in
Deutſchland Hungers zu ſterben denn das Geſetz erlaubt
das nicht und verpflichtet die Städte die Armen zu unter
ſtützen Das ganze Ausſehen der Leute trägt dazu bei den
Eindruck des allgemeinen Wohlbehagens hervorzurufen Sie
ſehen nicht elegant aus aber reinlich und wohl gepflegt
Gegenüber dem engliſchen Arbeiter der ſechs Tage der
Woche ſo ungepflegt und ſchlecht ausſieht hat der deutſche
Arbeiter das Anſehen eines kleinen Rentiers aus der
Provinz Deutſchland fühlt ſeine Schwungfedern wachſen

Der Luxus der von den reichen Klaſſen in Deutſchland
getrieben wird iſt nach Huret nicht viel geringer als bei
den Amerikanern Ein Befuch bei dem Paquin von
Düſſfeldorf bei dem großen Damenſchneider Schlein be
lehrt ihn darüber daß auch in Deutſchland die Damen für
eine Toilette 1200 M ausgeben und für ihre Garderobe
jährlich 20,000 M brauchen Deutſchland hat herrliche
Hotels die an Luxus und Eleganz in nichts den amerika
niſchen Hotels etwas nachgeben Die Deutſchen die immer
ſehr reiſeluſtig waren begnügen ſich ſetzt nicht mehr mit der
Sommerreiſe nach der Schweiz oder einer Fahrt nach
Jtalien ſondern ſuchen zur Erholung und zum Vergnügen
Aegypten Südafrika und Amerika auf Eine gewaltige
Zunahme der Bevölkerung ſorgt für eine ſtetige Ergänzung
der Kräfte Ja ſelbſt das äußerſte Zeichen des Reichtums
fehlt nicht das Laſter Es exiſtiert J bei uns ganz
wie in London mit ein wenig mehr Zurückhaltung aber in
ebenſo reichem Maße in den Straßen der Hauptſtädte
Es fehlt alſo nichts mehr dem Athen an der Spree
als ſchöne Denkmäler ſo ſchließt Huret S

Hof und Perſonglnachrichten
Reichskanzler Fürſt Bülow wird wie der hört

ſeinen Urlaub in Norderney unterbrechen um ſich zum Vor
trag beim Kaiſer nach Wilhelmshöhe zu begeben Es
ſoll dies jedoch erſt nach der Zuſammenkunft des Kaiſers mit
König Eduard in Wilhelmshöhe geſchehen da der König von
keinem engliſchen Staatsminiſter begleitet iſt Man nimmt an
daß der Reichskanzler an der Galatafel zu Ehren des Geburts
tages des Kaiſers Franz Joſef am 18 d M teilnuimmt Von
Wilhelmshöhe begibt er ſich dann auf direktem Wege wieder

nach Norderney zurück d ver galt
Zuverläfſigen Nachrichten zufolge wird der Kaiſer am16 Dlioeer des Kaiſer Wilhelm Denkmals nach

Bonn kommen

le

Ein Amneſtieerlaſt
Ueber einen zur Taufe des kaiſerlichen Enkels bevorſtehenden

Amneſtieerlaß wird der Danz Zig berichtet daß im
Miniſterium daran lebhaft gearbeitet wird Es heißt in der
Mitteilung

Von einer Seite die als unterrichtet gelten muß wird be

die ein poſitives Empfinden unſerer Seele ausdrücken
Jedenfalls ſteht Gelb wie Rot bei den primitiven Völkern
und bei den alten Kulturnationen in hohem Anſehen Bei
den Naturvölkern wird es nach dem Urteil Groſſes dem
Rot nahezu als gleichwertig erachtet Die Chinefen die
der Lehre des Confucius anhingen hüllten ſich bei den
feierlichen Feſten in lange gelbe Gewänder die Prieſter
Buddhas ſchreiten noch heute in königlichem Gelb zum
Opfer und der Königsſohn Buddha ſelbſt nahm als er die
weltliche Herrſcherkleidung ablegte das gelbe Kleid ſeiner
bisherigen Würde auch in den Prieſterſtand hinüber

Ebenſo war auch bei den Römern Gelb die Farbe
der Ariſtokratie der Schönheit der Liebe Wie bei den
Griechen ſo war auch bei ihnen Gelb die Farbe der
Hochzeit und der Ehe Krokosfarben iſt das Gewand der
Venus ſchon bei Homer krokosfarben erſchien der heilige
Dionyſos vor der Schar ſeiner Bacchantinnen ſafrangelb
war ſtets der Schleier der Braut Unter den altrömiſchen
Familiennamen ſind gar viele von der gelben Farbe ab
geleitet die Flavier Helvier Fulvier Ovid braucht die
Bezeichnung Gelb 150 mal In der Zeit unſerer Klaſſik
die vielmehr einem plaſtiſchen Jdeal zugewandt war als
einem maleriſchen ſind die Farbenbenennungen ſelten in
der modernen Dichtung wird man auch Gelb jetzt öfters
genannt finden da man wieder mit Maleraugen in die
Welt zu ſehen gelernt hat Abgeſehen von der Malerei aber
ſoll nach den Unterſuchungen von Ewald die Schätzung des
Gelb im Laufe der Jahrhunderte ſtändig abgenommen
haben Nach ihm war die des Neides im Zeitalter
des Auguſtus nicht Gelb ſondern Bläulich Grau Jm
13 Jahrhundert iſt dann der Neid Grün und bisweilen
ſogar ſchon Gelb in der Gegen art endlich iſt die Farbe
des Neides ſtets Gelb

Dieſer auffälligen Behauptung die zu dem eigentlichen
Charakter und dem Wärmegrad der Farbe ſo gar nicht paßttritt nun Theodor Volbehr der Direktor des ſadtiſchen

Muſenms in e n in einem Aufſatz der Zeit
ſchrift für Aeſthetik und allgemeine Kunſtwiſſenſchaft ent

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf
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haunptet daß ſchon bei der Geburt des Erſtgeborenen des
Kronprinzen eine Amneſtie beſtimmt in Ausſicht genommen
geweſen ſei daß es ſich aber als unmöglich herausgeſtellt habe
rechtzeitig über den Umfang der Amneſtie und damit über die
von ihr betroffenen Perſonen die erforderlichen Verfügungen
zu treffen zumal der Kaiſer gerade ſeine Nordlandſahrt ange
treten hatte ſo daß ein Vortrag der Reſſortminiſter nicht
möglich war Ueber den Umfang der Amneſtie und über die
Kategorien und Vergehen dlie ſie treffen ſoll wird natürlich
erſt der kaiſerliche Erlaß ſelbſt Auskunft geben da die letzte
Entſcheidung darüber beim Kaiſer liegt Jmmerhin darf man
hoffen daß die eigentlich politiſchen Vergehen ein
ſchließlich der Majeſtätsbeleldigungen darin ein
begriffen ſein werden

luch uns war bel der Geburt des jungen Prinzen von zuver
läſſiger Seite die bevorſtehende Amneſtie angekündigt worden die
dann doch ausblieb Hoffentlich ſtellen ſich nicht von neuem der
guten Abſicht Hinderniſſe in den Weg

Eine Amneſtie in Baden
Nach Mitteilung der Badiſchen Preſſe wird anläßlich des

Jubiläums des Großherzogs von Baden für beſtimmte Straf
kategorien eine Amneſtlke vorbereitet

Die künftige Politik in der Nordmark
Der neue Oberpräſident der Provinz Schleswig Holſtein

v Dewitz hat bei ſeiner Anweſenheit in Hadersleben in einer
Anſprache hervorgehoben Preußens Geſchichte und ſeine Stellung
in Deutſchland ſei mit der Entwicklung des deutſchen Einheits
gedankens und des deutſchen Namens verwachſen und jede
preußiſche Regierung werde und müſſe ſich daher ihrer nationalen
Aufgaben bewußt bleiben Auch ihm als deutſchem Manne und
preußiſchem Beamten dürfe man vertrauen daß er allen Be
ſtrebungen zur Förderung deutſchen Weſens das wärmſte herz
lichſte Jntereſſe entgegenbringe und ſeine Pflege auch unter den
ſchwierſgen Verhältniſſen an der Grenze der Nordmark ſich
rn wie ſeine bewährten Vorgänger eifrig angelegen ſein laſſen

werde

Konſervativ dentſchſoziales Wahlkartell
Jn einem Rückblick auf die Reich stagserſatzwahl in Rinteln

Hofgeismar ſchreibt der Abg Liebermann v Sonnenberg Mit
beſonderer Benugtuung erfüllt es mich daß ein ſeit einem Jahr
zehnt von mir verfoigter Plan endlich der Verwirklichung
entgegengeht nämlich ein Wahlbündnis zwiſchen den Konſervativen
und den Deutſchſozialen in Heſſen zur Wahrung des gegenſeitigen
Beſitzſtandes im Landtage und Reichstage Würde die Nach

richt ſich beſtätigen fo hätten alſo die Konfervativen endgültig
auf die heſſiſchen Reichstagsſitze Verzicht geleiſtet die ihnen von
den Antiſemiten abgenommen ſind

Zum Schulunterhaltungsgeſetz
wird offiziös geſchrieben

Der Veröffentlichung des Schnulunterhaltungsgeſetzes dürfte
ſehr bald die erſte Ausführungsanweiſung folgen Es
liegt zwar in der Abſicht die Beſtimmungen über die kon
fefſionellen Verhältniſſe der Schulen und die Ausführung des
vierten Abſchnittes des erwähnten Geſetzes ſpäterer Zeit vor
zubehalten Dagegen ſoll baldmöglichſt mit der Anweiſung zur
Ausführung der Geſetzesvorſchriften über die Bildung und Or
ganiſation der neuen Träger der Schulunterhaltungs
laſt und über den Uebergang des Vermögens der alten
Sozietäten und Schulunterhaltungspflichten auf jene vorgegangen
werden damit ſchleunigſt mit den organiſatoriſchen Maßnahmen
begonnen werden kann Es handelt ſich dabei was die Ein
richtung der Träger der Schulnnterhaltungspflicht anlangt vor
nehmlich um diejenigen Fälle in denen der Schulbezirk ſich mit
einem Gemeinde oder Gutsbezirk nicht deckt

Chriſti und der Madonna das reine Blau des Himmels
an die Stelle des Gelb getreten und vielleicht mochte da
ein Abſcheu vor der uralt heidniſchen Götterfarbe mitſprechen
Aber in dem liturgiſchen Farbenkanon der Kirche behielt
auch das Gelb ſeine angeſehene Stellung und wurde beim
Gottesdienſte außerordentlich viel verwendet Durch das
Pale See hindurch findet ſich eine geradezu leiden
chaftliche Vorliebe der Je für gelbe Kopftücher Stirn

binden und Schleier Jn der Farben und Blumenſprache
des Mittelalters iſt Gelb die Farbe der Leidenſchaft der
höchſten Beglückung und der erſehnten endlichen Gewährung

Gelb iſt vor allem eine deutſche Farbe denn es iſt die
Farbe des germaniſchen Haares wie es nur die Edlen
haben während das Haar des Knechtes dunkel und ſchwarz
iſt Wenn Walter von der Vogelweide die Pracht
des erblühenden Frühlings malt dann gibt die gelbe Sonne
ſo lichten Schein und die gelben Blumen glänzen in fröhlicher
Luſt Wie verträgt ſich nun mit dieſer hohen Vorliebe für
das Gelb die unbedingt zu gleicher Zeit vorhandene Ab
neigung gegen dieſe Farbe Die Antwort auf dieſe Frage
die Löſung dieſes ſchwierigen farbenpſychologiſchen Rätſels
findet a darin daß Gelb und Grün die e eines
kranken blutleeren Geſichtes ſind Aus dem Wortgebrauch
des Mittelalters legt er dar daß Gelb in der Bezeichnun
des Neides zunächſt immer zuſammen mit bleich kran
blutleer auftritt und daß dieſes Gelb der verblühten un
geſunden Geſichtsfarbe ein ganz anderes iſt als Gelb
der Krokosblume oder das des blonden Haares Dem
Germanen war das Entweichen des Blutes aus den ge
röteten Wangen die Veränderung des roſigen Jnkarnats
blutreicher Haut zur leblos bleichen Krankenfarbe ein un
angenehmer haſſenswerter Anblick und er belegte daher den
Neid der ſich ihm als eine hagere von innerer Unzufrieden
heit verzehrte Jammergeſtalt darſtellte und von dem er
meinte daß er den Menſchen wie eine Krankheit zu
verwelken und vergelben laſſe mit der Farbe dieſes c
Die Neidfarbe Gelb iſt daher nicht der leuchtende warme
Ton unſerer Malerei ſondern die blaſſe matte und fahle

9 en Wohl iſt in der Farbenauffaſſung des kirchlichen
telalters im Kleide der höchſten Gottheit im Gewande

Farbe ungeſunden Ausſehens

n
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in der Regel zur Bildung eines Geſamtſchulverdurey ſchreien fein wobei den Selbſtverwaltungsorganen

nöbefondere den Kreis und Bezirksansſchüſſen und den Provinziol
räten eine weitgehende Mitwirkung eingeräumt iſt Wo die
Bildung von Geſamtſchulverbänden n große Schwierigkeiten
Dietet wird zu dem Hilſsmittel der gaſtwelſen Zuweiſung eines
Teiles der Kinder des einen Schulverbandes in die Schulen
eines anderen zu greifen ſein Sind die neuen Schulverbände
demgemäß geblldet und neu abgegrenzt ſo bedarf es der Or

aniſation der örtlichen Schulverwaltung gemäßen fünften Abſchnitte des Schulnnterhaltungsgeſetzes und zwar

ilt es allgemein in allen Städten und in denjenigen ländlichen
chulverbänden die das Geſetz in dieſer Hinſicht den Stadt

gemieinden gleichſtellt Schuldeputationen in den übrigen Land
emeinden und Geſamtſchulverbänden aber Schulvorſtände nach
daßgabe der geſetzlichen Vorſchriften zu bilden Erſt wenn die

örtliche Schulverwaltung überall dem Geſetze entſprechend einge
richtet iſt wird darangegangen werden können das Vermögen
der aufzulöſenden Schulſozietäten und beſonderen
Schulen auf die neuen Schulverbände zu überführen und in die
in dem Geſetze vorgeſchriebenen Matrikel aufzunehmen

Alle dieſe Maßnahmen müſſen zum Abſchluß gebracht ſein
bevor mit dem 1 April 1908 das Geſetz ſelbſt in Kraft treten
und insbeſondere auch der bekanntlich weſentlich erhöhte Zu
58 des Staates zu den Schulunterbaltungslaſten ſachgemäß

rteilt werden kann Deshalb iſt es wichtig daß ſobald als
möglich mit den Vorbereitungen für dieſe organiſatoriſchen
Maßnahmen vorgegangen werden kann und es liegt auch in der
er die hierzu erforderlichen Ausführungsanweiſungen ſchon

in der nächſten Zeit zu erlaſſen

Alter und neuer Glaube
Der Vorſtand des Verbandes der Freunde evangeliſcher
reiheit für Rheinland und Weſtfalen der augenſcklich weit über 3000 Mitglieder zähit ſiedt ſich durch die

Richtbeſtätigung des Pfarrers Céſar zum achten Pfarrer in
Reinoldi Dortmund zu nachſtehender Erklärung ge
zwungen

Es iſt ein in der Geſchichte der rheiniſch weſtfäliſchen Kirche
wohl einzig daſtehender Fall daß ein Pfarrer der in einer
anderen deutſchen Landeskirche 18 Jahre unangefochten im
evangeliſchen Pſarramt geſtanden und nach allen Zeugniſſen in
ſeiner Gemeinde im Segen gewirkt hat auf Grund eines ein
fachen Kolloquiums von der weſtfäliſchen Kirchenbehörde wegen
Mangels an Uebereinſtimmung mit dem Bekenntnis trotz ein
ſtimmiger Wahl der Gemeinde nicht beſtätigt wird Von keiner
Seite wurde ordnungsmäßiger Proteſt gegen Pfarrer Céſar
eingereicht Trotzdem hält das weſtfäliſche Kirchenregiment
einen evangeliſchen Geiſtlichen nach 18jähriger Erprobung im
Dienſt für unfähig dasſelbe Amt in Weſtfalen zu bekleſden
das er in Weimar bekleidet hat

Wir proteſtlieren gegen dieſes Vorgehen des weſt
fäliſchen Konſiſtoriums um der Freiheit unſeres pro
teſtantiſchen Glaubens willen Das weſtfäliſche
Konſiſtorium verſucht jede freiere Richtung der Theologie
auszuſchließen Sein Vorgeben bedeutet eine Vergewaltigung
ſämtlicher Richtungen welche an dem geſchichtlichen Maßſtab
der Vekenntniſſe des 16 Jahrhunderts gemeſſen nicht korrekt
ſind Unſer proteſtantiſcher Glaube weiß aber nichks von
einem göttlichen oder menſchlichen Recht der Orthodoxie Er
iſt gebunden an den Geiſt Jeſu Chriſti und nicht an den eines
Kirchenregiments wer ihm dienen will kann nicht aus der
Kirche ausgeſchloſſen werden Die evangeliſche Kirche die
Luther und Melanchthon Spener und Semler Schleiermacher
und Hengſtenberg Ritſchl und Stöcker in ſich getragen hat
a nie an eine einzige theologiſche Richtung ausgeliefert
werden

Wir proteſtleren um der Ehre unſerer Kirche willen
Als deutſch evangeliſche Chriſten empfinden wir es als eine
ſchwere Beſchämung daß man etnerſeits die evangeliſchen
Landeskirchen Deutſchlands einander anzunähern ſucht und daß
anderſeits das weſt fäliſche Konſiſtorium ſich über die Recht
gläubigkeit eines angeſehenen Mitgliedes des Pfarrſtandes
einer anderen Landeskirche zum Richter aufwirft Das Miß
trauen der außerpreußiſchen Landeskirche gegen Preußen muß
auf dieſe Weiſe immer wieder ſtark genährt werden

Wir proteſtieren um der Selbſtändigkeit unſerer
Gemeinde willen Jnnerhalb der proteſtantiſchen Ge
meinſchaft hat die Gemeinde ſelbſt in all ihren Teilen das
verantwortiiche Recht der Entſcheidung Die Proteſtanten
bilden keine Paſtorenkirche und keine Konſiſtorialkirche in dem
Sinne daß die Quelle ihres Glaubens ihnen von äußerer
Rechtsautorität vorgeſchrieben werden muß Der vielgenannte
Satz vom allgemeinen Prieſtertum ſoll nicht mehr bloß als
ſchöne Redewendung ſondern als volle Wirklichkeit gelten und
reſpektiert werden

Unſere Freunde aber fordern wir auf zu deſto regerer Arbeit
Nur eins kann hier helfen Die Entſchloſſenheit der Gemeinde
glieder ſelbſt innerhalb der Kirche ihr Recht auf den Glauben
zu wahren

J A des Vorſtandes
Der Arbeitsausſchuß

Vorſitzender Profeſſor Dr Geffcken Köln
Landrichter Dr Clauſins Köln D theol Pieper Gerresheim
Superintendent Berenbruch Wolf Fabrikant Erkenzweig
Diecinghanſen Pfarrer Kühnen Vonn Frau Prof Krucken
berg Kreuzuach Leher Elleringmann Dortmund

Pfarrer Lic Traub Dortmund
Die Vorbildung der Volksſchullehrer

Der Köln Ztg ging aus Lehrerkreiſen folgende Zuſchrift
u Leider haben wir in den letzten Wochen unter der Volks
chullehrerſchaft nicht ſelten eine ſolche Erbitterung bemerkt

daß die Leute einfach angaben in Zukunft auf irgendeine
politiſche Mitarbeit bei kommenden Wahlen zu verzichten ja in
einzelnen Fällen wurden ſogar Aeußerungen laut die eine
Schwenkung zum äutzerſten linken Flügel eikennen ließen Wir
halten ſelbſtverſtändlich eine ſolche Anſichtsäußerung für eine
ſchwere politiſche Jrrung und bedauern ſie umſomehr als gerade
der Einfluß der Lehrerſchaft die fortgeſetzt mit dem Bürgertum
und dem wiiklich praktiſchen Leben in Verührung ſteht ſehr groß
iſt Es zeigt ſich hier ſelbſt in einem Teile eines gebildeten
Standes jener Mangel an reifer politiſcher Ueber
zengung der auch zum guten Teil die RNachläufer in der
Sozialdemokratie kennzeichnet

Es iſt aber heute kein Geheimnis mehr daß in der Volks
ſchullehrerſchaft namentlich des Jnduſtriegebletes
manche mehr oder minder verſteckt mit der Partei des
Umſturzes liebäugeln Wenn dies der bekannte Erlaß
des Kultsminiſters jetzt noch in erhöhtem Maße zur Folge hat
ſo ſcheint uns doch die Frage recht wichtig zu ſein Wie kommen
Volkeſchullehrer zu einer ſolchen Stellungnahme Zur Beant
wortung muß man unbedingt den Werdegaug der allermelſten
Volkeſchullehrer berückſichtigen Man kann ſich dann der Tak
ſache nicht verſchlleßen daß der Grund für dieſe Erſcheinung
bereits im Semingarunterricht und in der Seminarzucht et Bis
zum 20 Lebensjahre fehlen den angehenden Lehrern faſt in allen
Anſtalten dle notwendigſten Anweiſungen für ihre ſpätere politiſche
Kleinacbeit in den Gemelnden Mit Bedacht hält man alles
von ihnen fern was ſie daran erinnern könnte daß es außer
halv der Seminarmauern auch noch eine Welt gibt für die ſieeigentlich erzogen werden ſollen und zwar von Staats wegen
und zu Stützen des Staates Der Religions und Geſchichts
unterricht vermittelt durchweg nur ein Lehrbuchwiſſen das jeder
Beziehung zum praktiſchen Leben entbehrt uns war es

en änzlich verboten eine politiſche Zeitung zu
eſſen Nie kam es vor daß auf die jewellſg in der Welt vor

kommenden Ereigniſſe irgendwie von den Lehrenden wenigſtens
ein Streiflicht geworfen wurde Als wir 20 Jahre alt das

Seminar verlleßen waren wir vollgevfro ſt mit einem Balla
von Kennkinliſſen den wir draußen in unſeren Gemeinden un
im praktiſchen Leben faſt nirgends verwenden konnken Von
den politiſchen und ſonſtigen Srgiariſſen der letzten zehn Jahre
die jeder Handlungsgehilfe und faſt jeder Arbeiter aus der
Zeitungslektüre kannke wußten wir nichts rein gar
nichts Ohne irgendwelche Richtlinien wurden wir in den
Meinungskampf des öffentlichen Lebens hinausgeſchickt in dem
wir doch für viele Leute ſelbſt eine Stütze und einen Halt
bedenten ſollten Auf ſolche ungefeſtigten jungen Leute wirkt
dann die kleine Preſſe die ihre eigentliche polkltiſche
Nahrung wird mit ihrem meiſt radikalen mindeſtens ſtark
negativen Jnhalt mit ungehemmker Kraft ein Wenn man den
heutigen Kurs in der Volksſchullehrerbildung betrachtet dann
möchte man ſo dringend wie möglich bitten Hebt unſere
Lehrerbildungsſtätten aus den veraltelen Anſchauungen heraus
und ſtellt den werdenden Lehrer in ſeiner Ausbildung mitten in
die Gegenwart hinein daß ſein Wiſſen nicht ein toter Formel
kram ſondern ein lebendiges Hinüber und Herüber zu den
Lebensfragen der Nation in unſeren Tagen ſei

Wenn die Köln Zta dieſen Ausführungen hinzufügt der
preußiſche Kultusminiſter ſcheine in einem ſehr rück
ſtändigen Fahrwaſſer ſich zu befinden indem er beiſpielsweiſe
den Zöglingen der Volksſchulſeminare jüngſt die Lektüre der
Werke Jbſens Hauptmanns und Sudermanns ver
boten habe ſo können wir dem nur beipflichten Ein ſolches
e iſt einfach unerhört und fordert zum ſtärkſten Proteſt
eraus

Sozialpolitiſche Aufgaben
Das Reichsverſicherungsamt hat in der Perſon des Geheim

rats Kaufmann einen neuen Präſidenten erhalten Die Be
rufung dieſes Mannes zur Leitung des ſozialpolitiſchen Reichs
amts kann als glücklich bezeichnet werden Als vortragender
Rat im Reichsamt des Jnnern und als Dezernent für ſozial
politiſche Angelegenheiten hat ſich Geheimrat Kaufmann ſeit
R mit den Fragen beſchäftigt die zum Wirkungskreis des

eichsverſicherungsamtes gehören und kann als genauer Kenner
der einſchlägigen Verhältniſſe gelten

Der neue Präſident iſt berufen an der Förderung wichtiger
ſozial politiſcher Aufgaben mitzuwirken die ihrer Löfung
harren Die vom Relchstag beſchloſſene Einführung der
Witwen und Waiſenverſicherung der Arbeiter er
fordert umfangreiche und ſchwierige Vorarbeiten die in erſter
Reihe dem Reichsverſicherungsamt zufallen es dürfte noch
geraume Zeit vergehen bis der geplante Ausbau der Ver
ſicherungsgeſetzgebung für den bekanntlich Mittel aus den er
böhten Lebensmittelzöllen nach der lex Trimborn geſammelt
werden ſollen geſetzgeberlſche Verwirklichung findet Auch die
Einführung einer Penſionsverſicherung für Privat
angeſtellte iſt in Ausſicht genommen im Reichsamt des
Jnnern ſind Erhebungen über dieſe Frage im Gange und es
ſteht bei dem Jntereſſe das allſeitig den berechtigten Forde
rungen der Privatangeſtellten entgegengebracht wird zu hoffen
daß eine baldige Regelung dieſer Frage erfolgt Freilich wird
die Rückſicht auf die Finanzlage des Reiches dabel mitſprechen
da ſich die geplante Verſicherung ohne einen erheblichen Reichs
zuſchuß nicht durchführen läßt

Nicht zuletzt wird das Relchsverſicherungsamt durch die
Reform der Sozialgeſetzgebung in der nächſten
Zeit in Anſpruch genommen werden Wie erinnerlich
hat Staatsſekretär Graf Poſadowsky im Reichstage
die Zuſammenlegung der Arbeiter Verſiche
rungsgeſetze als wünſchenswert bezeichnet und der
Zukunft die Aufgabe zugewleſen die drei großen Verſicherungs
geſellſchaften in elne einheitliche Form zuſammenzufaſſen Jn
der letzten Seſſion hat der Staatsſekretär ſeine früheren
Aeußerungen in dieſer Beziehung die zu Mißverſtändniſſen Ver
anlaſſung gegeben hatten etwas eingeſchränkt aber es iſt an
zunehmen daß ſich die Regierung ernſthaft mit dieſer Reform
beſchäftigt Dem Reichstag ſoll wie zuverläſſig verlautet im
nächſten Jahre eine Denkſchrift über die Reform der ſozialen
Verſichernngsgeſetze vorgelegt werden Daß das Reichs
verſicherungsamt ſich gleichfalls für eine Zentraliſation der
Verſicherungsgeſetzgebung ausſprechen wird kann in keiner Weiſe
fraglich erſcheinen

Politiſches

Jn der Nationalliberalen Jugend dem Organ
des Reichsverbandes wird in einer Erörterung der von den
Nationalliberalen verlorenen Nachwahlen eine Lanze für die
Verſtändigung der Wählerſchaft gebrochen die Stich
wabhl in Altena Jſerlohn ſei geeignet den Glauben der Fraktionen
zu erſchüttern als ſei das Verlangen nach der liberalen Einigung
der Sport einiger weniger Spezlialiſten Auf eine Ver
ſtändigung der liberalen Parteien untereinander
drängt alles hin und wenn das bei den kommenden allgemeinen
Wablen nicht berückſichtigt wird dann könnte es leicht ſein daß
die Wählerſchaft daraus Konſcquenzen zöge Deshalb tut man
aut ſchon jetzt auf ſolche Verſtändigung hinzuſteuern und alles
zu vermelden was geeignet iſt die Verärgerung zu verttiefen
Dazu iſt aber aus der letzten Zeit nichts anders ſo gut geeignet
geweſen als die verſuchte Sammlung von Zentrum chriſtlich
ſozialer und nationalliberaler Partel gegen die freiſinnige Volks
partei in Hagen Schwelm Wir ſchätzen in dem nationalliberalen
Kandidaten für Hagen Schwelm Prof Moldenhauer einen
hochverdlenlen Führer im politiſchen Leben und gerade deshalb
hat es uns wehe getan daß er ſich hat bereit finden laſſen zu
dem Verſuch einer Verſtändigung die man uns mit Recht lange
nachtragen wird Wir ſind durchaus nicht der Anſicht daß ſchon
die nationalliberale Kandidatur in Hagen Schwelm ein Akt der
Unfreundlichkeit gegen die freiſinnige Volkspartei geweſen iſt im
Gegenteil auch nach unſerer Anſicht hätte dieſe Partei ſich bereit
erklären müſſen eines der drei Mandate die ſie in Hagen
Schwelm beſitzt an uns abzutreten und es iſt nur erklärlich
daß unſere Partei durch die ſchroffe Ablehnung ihres dahin
gehenden Vorſchlages erbittert wurde So weit durfte die Er

errr aber nicht gehen daß der Kandidat ſich bereit finden
lietz daß Mandat Eugen Richters ſelbſt um den Preis einer
Verſtändigung mit Ultramontanen und Chriſtlichfozialen den
Freiſinnigen zu entreißen Nie und nimmer bereitet man ſo
eine Verſtändigung mit den benachbarten liberalen Parteien für
1908 vor Dieſe Ausführungen des re Organs ver
dienen die Beachtung der nationalliberalen Partei zu einer
Verſtändigung iſt indeſſen nicht bloß eine andere Taktik ſondern
auch vor allem eine andere Parlamentspolitik notwendig die nur
durch eine ſorgfältigere Prüfung des Liberalismus der auf
zuſtellenden Kandidaten herbeigeführt werden kann

Vorwärts und Gewerkſchaftspreſſe liegen
ſich wieder einmal in den Haaren Die Preßkommiſſion des
Zentralverbandes der Zimmerer hat nämlich eine Erklärung
befreffend die Polemik zwiſchen dem Zentralorgan der rm
demokratiſchen Partei Deutſchlands dem Vorwärts und dem

Zimmerer veröffentlicht die als Beitrag zu dem Thema ſozial
demokratiſche Partei und Gewerkſchaften nicht ohne Intereſſe iſt
darin wird konſtatiert daß ein unüberbrückbarer Gegenſatz
beſtehe zwiſchen den Beſtrebungen einer Gruppe Nurpartei

enoſſen die in einem Teil der Partelpreſſe ihre Vertretungſanben und den Gewerkſchaſtsbeſtrebungen der Zimmerer die

das Verbandsorgan ſelbſtändig zu vertreten Die Preß
kommiſſion des Zimmerex erklärte ſchließlich die Redaktion
des Zimmerer für gerechtfertigt und den Vorwärts für den
allein ſchuldigen Teil an den widerlichen Polemiken Natürlich
will der Vorwärts dies nicht wahr haben Er bringt elne
furchtbar lange Darlegung mit Der Vorwärts hin und Der

immerer her und behauptet zum Schluß Ein unüberbrück
arer Gegenſatz zwiſchen Nurparteilgenoſſen und Gewerkſchaftlern

beſtehe nur in der Phantaſie der Redaktion des Zimmerxer
Jn Wirklichkeit aber ſel ein unüberbrückbarer Gegenſatz zwiſchen

r

ihrer Art der Polemik und der des Vorwärts nder andere unüberbrückbare Gegenſätze gehe W Gegenſq

e daten e n der Gewerkſchaft
gung oder gar Nachfolge fänden Nuwleder das Wort a n bat der Bimmerg
Der Bergmann Berkthon der Geretterières der plötzlich und unerwartet Herne beciich 3n Tour

Erſten Bürgermeiſter Schaefer einen eigenhändig geſg an den
Brief gerſchtet in dem er darlegt welche Gründe iön ver
haben abzufahren Er habe eingeſehen ſo ſchreibt er p grleßt
ihn in Deutſchland wie ein Wundertier gegen Entgelt hat en
ſtellen wollen aber er verzichte darauf den Herren B aus
Nemy Gelegenheit zu bleten à la Varnum Geld z mg undEr habe jede ihm von Herrn Weil angebotene Eniſchitz den
abgelehnt und ſcheide mit Ekel über die ihm ungeghnterweſſen

uetane Veleldigung Wie hierzu die Blätter berichien hat an
eil in Herne allein an Eintriktsgeldern über 8000

eingenommen

Parteinachrichten
Der Landesausſchuß des freiſinnungen Landes Vere

für das Großherzogtum Heſſen in welchem alle linksliderg
Gruppen vereinlgt ſind beabſichtigt in Heſſen eine planmäßtg
und energiſche Agitation für die Sache des Liberalismus zu
falten Er errichtet in Darmſtadt ein Parteiſekretarigt i
Herrn Albert Kuhlmann aus Oldenburg als Sekretär

Seinen 80 Geburtstag felert am 12 Auguſt der früher
Reichstagsabg Geh Baurat Benott in Karlsruhe in körder
licher und geiſiiger Friſche Möge den verehrten VeteranenDienſte der Freiheit ein froher Lebensabend beſchieden ſein im

Wahlbewegung
Das Reich meldet Die Mittelſtandsvereinigunim Reſchötagswabltreiſe Wangz leben plant die Anſſegna

eines eigenen Kandidaten für die Wahl im Jahre 1908 a
Kandidat iſt Bäckermeiſter Rieſeberg in Quedlinburg in Ausſicht
genommen

Land und Volkswirtrſchaft
Der Landwirtſchafts miniſter hat an die Landwirt

ſchaftskammern ein Rundſchreiben gerichtet in dem zur Siche
rung der Fleiſchverſorgung die Erwartung aus
geſprochen wird daß die Landwirtſchaftskammern der Entwicklung
der belmiſchen Viebzucht auf allen Gebieten dauernd die größte
Aufmerkſamkeit ſchenken und angeſtrengt daran mitarbeiten die
im vorigen Jahre zutage getretenen und auch jetzt noch nicht
überall behobenen Schwierigkelten in der Fleiſchverſorgung zu
Gegen um ähnlichen Vorkommniſſen für die Zukunft vorzus

eugen

Schulweſen

Der Kultusminiſter hat an die Regierungen einen Erlaß
gerichtet durch den er ſie veranlaßt dafür zu ſorgen daß in
allen Schulen des Bezirks der gute Brauch am Sedantage
unter Ausfall des Unterrichts eine entſprechende Schulfeier zu
veranſtalten auch weiter beibehalten werde Die Verfügung iſt
veranlaßt worden weil Zweifel über die Feier des Sedantages
aufgetaucht waren und hie und da in den Schulen der Tag nicht
mehr gefeiert worden iſt

Verſicherungsweſen
Die Wahlen zum Reich sverſicherungsamt beginnen

jetzt und finden am 15 September d J ihren Abſchluß Von
den nichtſtändigen Mitgliedern wählt ſechs der Bundesrat ſechs
als Vertreter der Arbeitgeber wählen die Vorſtände der Berufs
genoſſenſchaften und ſechs als Vertreter der Verſicherten

Arbeitnehmer wählen die dem Arbeiterſtande angehörenden
Beiſitzer der Schiedsgerichte für Arbeiterverſicherung Die Ver
treter der Arbeitergeber und der Verſicherten werden in drei
Gruppen mit je zwei Arbeitgeber und Verſicherten für den
Bereich a der Gewerbe und Bau Unfallverſicherung einſchließlich
Eiſenbahn und Knappſchaft b des Unfallverſicherungsgeſetzes
für Land und Forſtwirtſchaft c des See Unfallverſicherungs
geſetzes gewählt Jedes nichtſtändige Mitglied des Reichs
verſicherungsamtes hat in der Gruppe a 36 in Gruppe b 24 und
Gruppe e 2 Stellvertreter Jeder wahlberechtigte Schieds
gerichtsbeiſitzer der Gruppe a hat alſo im ganzen 74 der
Gruppe b 50 und der Gruppe e 6 Perſonen zu wählen die all
jährlich etwa 14 Tage im Reichsverſicherungsamt mitzuwirken
haben Den Wohlkörper bilden die dem Arbeiterſtande
angehörenden Beiſitzer der 123 Schiedsgertchte für Arbeiter
verſicherung in Deutſchland Jn Gruppe a kommen elwa 2823
in Gruppe b 1107 und Gruppe e 36 Beiſitzer als Wähler in
Betracht Das Gebiet des ganzen Reiches bildet für jede dieſer
drei Gruppen einen einzigen Wahlbezirk

Polenfrage

Wie die Poſener Ztg aus ſicherer Quelle erfährt ift
außer der ſchon gemeldeten e in Poſen noch
eine weitere polniſche Zeitungsgründung in re
gierungsfreundlichem Sinne geplant

Heer und Flotte
Die diesjährigen ſchleſiſchen Kaiſermanöver

ſollen nach der Abſicht des Kaiſers ſo kriegsgemäß als nur irgend
möglich geſtaltet werden So ſolken z B die Ausſchiffungs
punkte der mit der Eiſenbahn zu befördernden Truppenteile des
3 und 5 Armeekorps bis zum letzten Augenblick geheimgehalten
werden Jn betreff der Aufbruchzeilten ſoll auf die Perſon des
Kaiſers keine Rückſicht genommen ſondern dem Führer Freiheit
des Handelns gelaſſen werden Der Kaiſer wird während der
ganzen Dauer der Feldmanöver biwakieren zu welchem Zweck
die kaiſerliche Zeltausrüſtung durch Selbſtfahrer an Ort und
Stelle geſchafft werden wird

Der General der Jnfanterie z D Freiherr v Funck
deſſen Tod wir bereits meldeten war am 8 Januar 1841
in Herzberg a d Elſter geboren Als Leutnant im Jnufanterle
Regiment Nr 60 machte er die Feldzüge gegen Dänemark
und Oeſterreich mit wurde 1870 dem Generalſtad des General
Gouvernements im Bezirk des 9 und 10 Armeekorps zu
geteilt und im Januar 1871 dem Generalſtab des großen Haupt
quartiers des Königs 1876 wurde er zum Major befördert und
in das Kriegsminiſterium verſetzt 1887 zum Oberſt 1890 zum
Generalmajor und 1891 zum Direktor des Armeeverwaltungs
Departements im Kriegsminiſterium ernannt erhielt er 1892 die
Genebmigung zur Führung des Freiherrntitels Jm Juni 1893
erfolgte ſeine Beförderung zum Generalleutnant und vier Jahre
darauf wurde er zum General der Jnfanterie und zum General

nſpekteur des Mülitär Erziehungs und Bildungsweſens ernanntZu ahre 1903 wurde Frhr v Funck unter Stellung à la evite

des Jnfanterle Regimenis Prinz Mocritz von Anhalt Deſſau
5 Pommerſches Nr 42 zur Dispoſitlon geſtellt

Daß der Chef des Admiralſtabs Büchſel von ſeinem Poſtenwrhccuſ gen beabſichtige entbehrt nach den Berl Neueſt

Nachr jeder Begründung
Große Angriffsmanöver gegen die Forts an der

Kieler Födrde werden durch die Schiachtflotte vom 22 bi
25 Auguſt ausgeführt werden

Eine unmögliche Marineſtatiſtik nennt d
Dentſche Tagesztg elne Zablenreihe über die Marinebudaee

ber größeren Seemächle für 1906 die in einzelnen Blättern a
gedruckt worden iſt Sehr eingehend und überzeugend weiſt n
Blait nach daß die ganzen Zahlen auf Unrichtigkelt erbet
und ſchließt ihren Artikel mit der Kritik Alles vollſtändiger
Unſinn Das Jntereſſante dabei iſt daß
Marineſtatiſiik zuerſt in den Mirteilungen des Deut
Flottenvereins veröffentlicht worden iſt Eine ſchöne

dieſe zunſiunen



en
ne

den Verein der nicht einmal auf ſeinem eigenſten
kha deſaei west

Kolonjales
gelegenheit Tippelskirch Co wird der8 eiten aus Tuchfabrikantenkreiſen Mitteldeutſchlands

l gende geſchrieben Jm Jntereſſe des lauteren Wett
bas 6 wäre es zu wünſchen daß die anzuſtellenden Exmitte
hewer über die Geſchäftspraktiken der Firma Tippelskirch Co

ne Aufſchluß de über eilen 2 e die
ar ma dur nke un eilungen über zu erdieſe Fl Reuerungen auf dem Gebiete der Armeebekleidung

tende N
warſſedergewicht über ihre Mitbewerber gaben Selt Jahren
ein de es in unſeren Kreiſen mit Befremden wahrgenommen
wulKippelskirch Co und auch eine andere Firma Monate
do er von der Einführung neuer Stoffe für Offizier
vor annſchaftsbekleidung unterrichtet waren aber auch
und eſhzeitia benachrichtigt wurden wenn eine Stoffart außer
Giode geſetzt werden ſollte daß ſie faſt ohne Verluſt den vor

denen Vorrat abſtoßen konnten Beſonders deutlich trat dieſes
Jerror als vor einigen Jahren der Normal Grauſtoff für
Vſfizters Mäntel und Litewken eingeführt wurde Die Nach

age nach dieſem Stoffe war plötzlich außerordentlich groß Ob
welch zur Herſtellung des Stoffes faſt drei Monate fleißiger
Krbelt erforderlich ſind hatten Tippelskirch Co und die andere
Firma das Glück großen Vorrat davon auf Lager zu haben

je konnten dieſes Lager zu ſehr hohen Preiſen verwerten Bei
Einführung der heligrauen Litewken wurden dazu in
den erſten Jabren beſonders Kammgarnſtoffe verwendet merk
würdigerweiſe waren dieſe Stoffe in großen Maſſen bei
den genannten Firmen vorrätig und zu hohen Preiſen fanden
dieſe Fabrikate ihre Abnehmer Nach nicht gar zu langer
Zeit wurden dieſe Kammgarnſtoffe nicht mehr oder weniger
derwandt Streichgarnſtoffe wurden dafür beliebt
Tippelskirch u Co ſowie der anderen Firma war es möglich
den Reſt ihrer Kammgarnſtoffe abzuſtoßen Erſt dadurch daß
dieſe Stoffe von den Genannten zu auffallend niedrigen Preiſen
verkauft wurden merkten die anderen Firmen daß eine weitere
Verwendung nicht mehr zu erwarten war Durch welche
Perſonen erhielten Tippelskirch u Co die ſo wertvollen
Winke die ihr eine wirtſchaftliche Ueberlegenheit verſchafften
und ihnen gewiſſermaßen ein Monopol gaben das ihnen
ſelbſt einen großen Vorteil den Offizieren nicht nur ſondern
auch den anderen Fabrikanten und dem Zwiſchenhandel einen
großen Nachteil brachte Es iſt ausgeſchloſſen daß dieſe Per
ſonen in unkergeordneten Stellungen ſich befanden man darf es
wohl als erwieſen hinſtellen daß über bevorſtehende Aenderungen
der Armeekleiderordnung nur die höher geſtellten Beamten
mongatelang vorher Kenntnis hatten Die Frage ob derartige
Winke ſelbſtlos oder nur aus Freundſchaft gegeben wurden

wog e taibent r handelt m 3 dJn retionen deren Koſten an erſter elle derZwiſchenhandel und die Mehrzahl der Tuchfabrikanten zu
tragen hatten die aber Tippelskirch u Co immerhin Vortell
brachten Daß vor der allgemeinen Einführung neuer Stoffe

S r e nd n r un den elverſtän es auch daß mit der Herſtellung ſolcher Ver
ſuchsſtoffe nur einzelne Firmen betraut werden Verlangen kann
man aber daß von der beabſichtigten allgemeinen Einführung

nen re per Du re nicht früherunterrichtet werden als alle anderen
Zu der Affäre Fiſcher v Tippelsküirch ſchreibt man

daß die letztere Firma auch zu der Reichspoſtverwaltung Be
ziehungen unterhält Die Poſtbeamten die nach Afrika dienſtlich
gehen müſſen eine vorſchriftsmäßige Tropenuniform haben und
ſie können dieſe nur bei der Firma v Tippelskirch kaufen Die
Beamten haben dieſe Uniform aus ihren eigenen Mitteln zu be
ſchaffen doch bekommen ſie von der Reichspoſtverwaltung reinen
Vorſchuß von irren wir nicht 1000 M für ihre Ausrüſtung

Ausland
Die ruſſiſchen Wirren

Das neue ruſſiſche Kabinett
Der Gebhilfe des Miniſters für Volksaufklärung P Jswolsky

ein Bruder des Miniſters des Auswärtigen iſt zum Ober
prokurator des Heiligen Synods ernannt worden

äää
Meino Sehaufenster

bitto x
zu beachten

nennen

die Ietzte

Heschäftshaus

e e e

Von den neuen Miniſtern Helßt es daß ſie Männer in ge
mäßigter Richtung und von der Nol wendigkeit von Reformen auf
konſtitutioneller Grundlage durchdrungen ſind Fürſt Boris
Alexandrowitſch Waſſfiltſchikow iſt im Jahre 1863 geboren
Nach Abſolvierung der Rechtsſchule trat Fürſt Waſſiltſchikow im d

ahre 1881 in das ruſſiſche Juſtizminiſterium ein Jm Jahre
886 funglerte er als Friedensrichter wurde aber ſehr bald zum

Adelsmarſchall nach Nowgorod berufen als welcher er in vier
Amtsperioden von je drei Jahren tätig war Jm Jahre 1899
erhielt Fürſt Waſſiltſchikow den Poſten eines Gonverneurs in
Pſkow Als 1903 das beginnende Regime der feſten Hand in
Rußland die Reorganiſation der Gonvernementsverwaltungen
notwendig machte und zu dieſem Zwecke eine beſondere Kommiſſion
eingeſetzt wurde mußte Fürſt Waſſiltſchikow auf ſpeziellen Wunſch
des Zaren ſeinen Gonvernerrpoſten aufgeben und nach Peters
burg kommen um an den Kommiſſionsberatungen teilzunehmen
Durch den Ausbruch des ruſſiſch japaniſchen Krieges wurde dieſe
ſeine Tätigkeit unterbrochen da Fürſt Waſſiltſchikow in die
Hauptverwaltung des Roten Kreuzes eintrat und ſpäter als
Hauptbevollmächtigter auf dem Kriegsſchauplatz tätig war Der
zum Handelsminiſter ernannte Dmitrij Alexandrowitſch Fi
lofſofow iſt im Jahre 1861 geboren
der phyſikomathematiſchen und der juriſtiſchen Fakultät der
Petersburger Univerſität trat er im Jahre 1886 in das Unterrichts
miniſterlum ein Jm Jahre 1898 wurde Filoſſofow die Ver
waltung der geſetzgebenden Abteilung der Staatsökonomle
übertragen Ein Jahr ſpäter wurde er Stellvertreter des
Staatsſekretärs der Staatsökonomie und 1900 der des Departe
ments für Jnduſtrie Wiſſenſchaften und Handel z ahre
1901 im Range eines Wirklichen Staatsrats wurde Filoſſofow
um Gehilfen des Reichskontrolleurs ernannt Als Graf Witte
m November v J mit der Neubildung des ruſſiſchen Miniſter
kabinetts betraut war berlef er Filoſſofow zum Reichskontrolleur

Jn Kiew wurden 40 Perſonen wegen Verbreltung des zur
Revolution auffordernden Duma Aufrufes verhaftet in
Petersburg ſelbſt aus dem gleichen Grunde 150

Die finiſche Rote Garde wird vom Senate als verbreche
riſche Organiſation erklärt ihre Verſammlungen wurden
verboten Der Chef der Roten Garde Kapitän Kock der ſich
verborgen hält proteſtiert in einem Schreiben dagegen daß ein
Anarchiſt die Leitung übernommen habe weil dadurch die Organl
ſation gefährdet würde

General Aundrsé
Der ehemalfge franzöſiſche Kriegsminiſter General André

der ſich eben erſt durch ſein unblutiges Duell mit General
Négrier wieder in Erinnerung gebracht hat ſetzt jetzt ſeine
publiziſtiſche Tätigkeit zu Gunſten der völligen Republika
niſierung der Armee fort Er gelangt dabei zu ziemlich phan
s ychlägen wie ſich aus folgendem Telegramm des
Tag ergibt
General Andrs nunmehr auch Mitarbeiter des Courrier

Européen Organ der äußerſten Linken knüpft an die Ent
hüllungen des Generals Jung über eine vor etwa zehn Jahren
in Aachen ſtattgehabte geheime Zuſammenkunft antkrepubllkaniſch
geſinnter franzöſiſcher Notabilitäten an und führt aus daß jenes
Aachener Programm welches auf den Umſturz des franzöſiſchen
Regierungs Syſtems mit Hilfe der Armee abzielte Jahre hin
durch ſyſtematiſch zur Ausführung gelangte und daß nur
Clemencean als Kriegsminiſter aus dem Heere ein wirklich ver
läßliches Werkzeng der Republik machen könnte Ein großes
Feſt im Stile der Erſten Republik ſchwebt dem Verfaſſer vor
Die Franzoſen im Bürgerkleide ſollten vereint mit den Uniſor
mierten dieſes Feſt zum wahren Triumph der Republik geſtalten
Alle Offiziere ohne Unterſchied des Ranges und Alters hätten
feierlich zu beſchwören daß ſie als Söhne der großen Revolution
die Republik lieben und in Betätigung dieſer Liebe den unter
die Fahne gerufenen Brüdern Beiſpiel gebend vorangehen
wollten Clemencequ hat bevor er Miniſter geworden ſich
drg n ſolchen Maſſenvereidigung ebenfalls großen Nutzen

erſprochen

Der Franuentag in Kopenhagen
Das Hauptintereſſe der Abendſitzung vom Donnerstag galt

dem Auſtreten der durch ihre Steuerverweigerung und daran
anſchließende ſechswöchige Belagerung in ihrem Hauſe bekannt

Nach der Abſolvierung g

begrüßte impoſanke Dame ſchilderte mit glühenden Wortendurch keine Drohung und keine Gefänganlsſtraze je abzu h

Begeiſterung der arbeitenden Frauen Englands für die Er
langung des Stimmrechts Sle forderte die Deleglerten auf zu
der großen Verſammlung die nächſten Dienstag am Tage der
Freilaſſung der wegen der bekannten Vorgänge im engliſchen
Parlament verhafteten Franen ſtattfinbet ein Glückwunſch
Telegramm zu ſenden Eine ruſſiſche Delegierte bemerkte
unter lebhafter Zuſtimmung Uns bleibt ein letztes Mittel
einen Tag zu ſtreiken Dann werden wir das Stimmrecht ſo
fort erhalten Schließlich proteſtierte Lydig Heymann
energiſch dagegen doß ziviliſierte Nationen Finanzmänner und
Inhaber ruſſiſcher Stagtspapiere die abſolutiſtiſche Regierung in
Rußland unterſtützen und erſuchte die anweſenden Frauen auf
Veräußerung der ruſſiſchen Staatspapiere hinzuwirken damit
ſo der ruſſiſche Staatsbankerott und Zuſammenöbruch der gegen
wärtigen Zuſtände erfolge

Der Vatikan
Jnfolge der Erklärung des Papſtes daß die franzöſiſchen
ultusvereine ſich dem kanoniſchen Recht zu unterwerfen

haben iſt die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß ein Schisma
in der katholiſchen Kirche Frankreichs ausbricht indem die freier
denkenden Katholiken Kultusvereine bilden die von der römiſchen
Hierarchie unabhängig ſind

Leltung Otto Sonne
Verantworklich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz

ſür den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Provingialnachrichlen z
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelzteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil J Alb
e Druck und Verlag von Otto Hendel Sänulich in
alle g S Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

Hoffnungsloser Zustand
umd doch gab es noch MHilfe

Weende b Göttingen den 29 Mai 1906
Um ber Wabrbeit die Ebre zu geben kann ich Ihnen mitteilen
daß Jhr Bioſon bis jetzt bei mir eine ſehr gute Wirkung getan
hat denn war mein Zuſtand am Anfang der Bioſonkur ein
hoffnungslofer zu nennen ſo fühle ich mich jetzt ſchon bedeutend
beſſer Mein Blut hat ſich faſt um das doppelte vermehrt Auch
meine Verdanung war ſehr mangelhaſt was bei einer ſo
ſchweren Anämie wie ich ſie gehabt habe nicht anders zu er
warten war bhente iſt meine Verdauung normal ohne Be
ſchwerden der Schlaf iſt ausgezeichnet überbaupt mein körper
liches Beſinden iſt ein gutes zu nennen Der beſte Beweis
Wenn man im Zeitraum von 2 Jabren 18 Monaten erwerbs
unfähig war und der Arzt gibt mir ießt die Verſicherung daß
ich event zum 1 Juli wieder arbeiten könnte Dieſen Wechſel
zum Guten verdanke ich in erſter Linie dem Bioſon denn zu
Anfang der Kur halte ich kaum 209 zu 100 Blut und beute
habe ich 4000 überſchritten alſo bei 4 Paketen Bioſon und ſind
gerade die Blutkrankbeiten die langwierigſten in der Heilung
Ich faſſe mich zum Schluß kurz Jbr wertes Bioſon iſt ein
Präparat von höchſten Nährwert von größter Bekömmlichkeit
welches auch von einem ſchwachen Magen mit Erfolg genommen
und verdaut wird Jör Bioſon ſollte in keiner Krankenſtube
fehlen ich vabe von einer 64jährigen Frau der ich es einpfohlen
batte die ſeit 8 Jahren Magen und Darmkatarrh gebabt bat
die Erklärung erbalten daß ſie Bioſon zu ihrer täglichen
Nahrung nehmen werde denn ſie befinde ſich ſehr gut dabei
Hiermit ſchliehend zeichne hochachtungsvoll Fritz Fiſcher Gärtnuer
Ünterſchrift amtlich beglaubigt Weende 12 Juni 1906 Der
Gemeindevorſtand GümekeBioſon wird von berufenen ärztl Autoritäten und in Kliniken
Krankenhäufern uſw nach umfaſſenden Verſuchen fortgeſetzt als
beſtes ſtärkſtes billigſies zuträglichſtes bluterzeugendes Mittel
angewandt und iſt in Apotheken Drogerien uſw das halbe
Kilopaket zu drei Mark erhältlich

gewordene Dora Montefiore Die mit ſtürmiſchem Jubel

des diesjährigen grossen

KRestvbestände
in Damen und Kinder Konfektion Damenputz und Weisswaren

Kleiderstoffen jeglicher Art Wäsche Leinen und Baumwollwaren
Damast Gedecken Kaffee Gedecken Tischtüchern

Servietten und Kandtüchern Gardinen Teppichen ete

d zu enorm billigen Preisen zum Verkauf gestelt
7J Lewin Halle a
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Tur Aufklärung
Bezüglich der von der Societäts Brauerei in Rollsdorf gebrachten Trklärnng erwidere ich
Es ist unwahr dass das Caramel Malz Bier der Societätsbrauerei wertvollere Nährwerte enthalt als das von mir gebrante PFolgender Analysg

Auszug vom 8 August 1906 von Dr Hildebrandt und Dr Witte durch welchen die für den Nährwert in Frage kommenden Substanzon kostgestellt sind

82u8 0 5don klaren Beweis dee Curanel Aabndier der Schwemmebrauerei IIallo a S Caramel Malzhier der Societätsbrauerei Rolldorf
enthältenthält

Extrakt 4490 Extrakt WStickstoff Substanz Biweiss 32100 Stickstoff Substanz Eiweiss 27869Maltosewert Zucker 2190 Maltosewert Zucker vMineralbestandteile 216290 Mineralbestandtelle oDas Oelffentl Iaboratorium Von Dr Hildebrandt und Dr Witte teilt ferner in seinem Gutachten mit dass das Caramol Mal Bier von der Schwemme
Brauerei It Analyse vom 8 8 06 dem Rollsdorfer Caramel Malz Bier an Nährwert quantitativ sowie qualitativ überlegen ist

Unwahrr ist die Behanptung dass der als Braumeister bei mir tätig gewesene jetzige Mitinhaber der Rollsdorfer Brauerei das Caramel Malz Bier

jn Halle eingeführt und eingebürgert hat
Vnwahr ist ferner die weitere Behanptung dass ich minderwertiges Malz verwende untenstehende Atteste geben Aufklärung darüber Bezüglich

der beleidigenden Aeusserungen werde ich an geeigneter Stelle Schritte tan denselben ein Ende zu machen

Xeinrich Müller s Witwe Schwemme Zrauerei

A t tes t e
Caramel nd Varbinalzfabrilc G m b Halle a S

Halle a den 8 August 1906
Auf Ihren Wunsch bestätigon wir Ihnen hiermit dass Sio von uns immer nur erstklassige Qualität No O Caramel und Farbmalz hboe

zogen haben Hochachtungsvollgez Caramel und Varbmalz fabrik G m b H R Beck

S Leiprziger Getreide und Malz Kommissions Geschäft
Berlin den 8 Angust 1906

An die Schwemme Brauerei Herrn Heinrich Müller s Witwe IIalle a S
In höflicher Beantwortung Ihrer werten heutigen Benachrichtigung haben Sie selbstverständlich nur Prima Braumalz bei mir gekauft und bezogen

und zwar nicht mur augenblicklich sondern solange Sie Ihre eigene Mälzerei nicht mehr betreiben und wir in Geschäftsverbindung slehen Ich erkläre mich
gern bereit dies an jeder beliebigen Stelle zu bezeugen und hierfür genügende Beweise zu erbringen Es liegt auf der Hand dass gegenteilige Behauptungen

nur böswilligen Motiven unterliegen können Hochachtungsvoll S Leipziger
49 Haus Hypotheken

Ich bin beauſtragt Jnſtitutsgelder auf Hausbypotheken bis 600/0 des
Werltes auszuleihen

B Er BankgeſchäftLeipzigerſtraße 30

Hallesche Röhrenwerh e n I
Halle a S Fernsprecher 901

Abteilung C
CGentralheizungen aller Systemeoe

Winter garten und Gewächshausbau
Lüfiungs und Trockennaunlagen,

Arbeiter Wascheinrichtungen Brausebadanlagen

Waggon Pinoleum
einfarbig bedruckt granit durchgehende Muſter

Teppiche mit Kleinen Fehlern
Linoleum Läufer Reste in allen Preiten

zu ſehr vorteilhaften Preiſen

im Tinoleum Taden Rönigſtr 18

Telegr Adr Röhrenwerke
c 50 r e F r 7

P alten SePferdehandlun
Halle a Töpferplan 3

e ein erster Transport
de delsgischer Ackerpferde

S darunter eine prima tra gende Stute trifft am Sonntag den 12 er

r 2 T v e

Kein Acetylen 8Deberall eigenes Gas
zu Beleuchtungs Heiz Koch techn u industr
Zwecken erzeugt absolut gefahrlos die

Amberger Gaserzeugungsmaschine

Einfache Bedienung Prachtvolles biliiges
Gasglühlicht

Prospekte Anschläge und Zeugnisse gratis

D BLSERMBRUR G
kertigt als Spezialität

gusseiserne lVenster
in allen Grössen und Vormen ohne Modell
kostenberechnung bei billigsten Preisen
Grössere Haltbarkeit gegenüber hölzernen und

S r eTaeht aoly Pachrektret ges Roherou J 4 W n
i erregen I Türgtlich Slolherg Iuttenamt

Fa Gebrüder Baensch
Es vertreten mich die Herren

Dr Frick Königstr 93Dr Schloss Magdeburgerstr 60
Dr TZausch Königstr 29

Dölau Bez Halle a S
Gegründet 1872

Dölau bei Ialle a S Rigener
Post u Eisenb Station

Fernruf Halle 1137
Telegr

Gleis Anschluss B h Dölaubeha 7 e Fenstern garantiert Bei Annense ölaubahalle ragen und Bestellungen Angabe der lichtenc t F P Von der Reise 3 an erforderlich An Architektenh 1 e J aumeister Eisen oder Baumaterialien Handam e a V ate za rüicke 5 lungen Alnsterbuch und Preislisten gratis mit
hochfeuerfest kür alle Industrie Zweige D o entsprechendem RabattJ r De 2

n Lessingstrasse I mvoehteuert Ton ma Caoin igrer Gruven
2 e HofliefergutFranz ſche Preßhefe

ſtets bewährt
Täglich friſch durch mein
Plakat bekannte Bäckereiene und im Fabrik Verkaufs

S S lolal 12 und 7 Uhr
HoflieferantTh Franz ler

Telephon 908 Depeſchen Hefenfranz

Hellgrau langsam bindend unddurchaus volumbestündig
Insbesondere gut zum Fassadenputsz

ferner auch zum Ein und Umdecken von
Dächern

Feinste Mahlung absolute Rein
helt und rösste LErhürtungsfühlgkelt bel hohem Sandzusatze
Feinste Referenzen Billigste Tagespreisse

Chamotte Mörtel fertig zum Gebrauch
Beste Referenzen Kosten Anschläge Offerten und Muster gratis

ſwerisirterlöhgensener
Cement

Mittwoch den 15 d Mts treffen ingrößter Auswahl
Düänische ſowie Holsteiner v u LagerPferde v Halle u Umgegendwieder bei mir ein Ed Lincke Ströfer Hordorkoralle a 2 Ein Kranu vtrasso Le e 5 P F Zwicker t iſt billig zu verkaufen wnt B ten
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